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Kanada
Abfahrtslisten u. Kostenvoranschlage

zu erhalten durch:

Passage- & Auswanderungs-

Agentur J. W. Egli

Vertreter in Luzern: E. Korner

American Express
Schweizerhofquai 4 Luzern

Telefon 2 2425/26/27
43

Optische u. photographische Werkstätten

Kapellplatz LUZERN Tel. 20.291

Brillen und Zwicker
in vorzüglicher Qualität u. zu mäßigen Preisen

Feldstecher, Barometer und Thermometer
Fieber-Thermometer - Sterilisier-Thermometer

Käserei-Thermometer

Most- und Branntwein-Wagen
nach Oeehsle und Cartier
Benzin- und Zuckerwagen

Eidg. geeichte Thermo-Alkoholmeter

Photo-Apparate
Films - Platten - Bedarfsartikel
Projektions- und Kino-Apparate

Photo-Arbeiten
Entwickeln - Kopieren - Diapositive

Vergrößerungen 2

N. B. Ich verkaufe nur direkt an die Kund¬
schaft und nicht durch Reisende!
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Vkàkrtslisteii u. Lostenvoransekt-j^e

erdâlteri cturek:

k'ssssAe- 6c ^usvvailtlerunßs-

^xentur >V. Lgli

Vertreter in I^u^ern: L. borner

ìNK l ît ZIII I^XA»r«8^

Lek'.vsixerkoti^uai 4 I^iWin

relskon 2 2425/26/27
43

öptisctie u. pkotoxrspliiscke Werkstätten

^-»xollpìst^ ?el, 20,231

pkoto-^pparsto
V'ilms - blatten - Leâarksartikel
projektions- unà ^ino Apparats

pkoto-^rbeîten
Lnt^viokeln - kopieren - viapositive

Ver^röLerun^en 2

1^. v. lek verkaufe nur äirekt an àie L^unà-
sokakt unà niokt àurà lìeisenàe!
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Die alte Apotheke am Weinmarkt

,-etzt

(alte Mü/Iersche Apotheke) wurde gegründet im Jahre 1530-

Sie ist also die älteste Apotheke in Luzern. Diese Apotheke

wurde unter anderm bekannt durch den Roten Luzerner Balsam

welcher seit über 200 Jahren in vielen Familien das

Hausmittel geworden ist. (Flaschen à-.70, 1.20, 2.20, 3.50) ferner

durch das vortreffliche Hornviehpulver (Ausputztrank) Fr. 1.50

Weinmarkt-Apotheke, J. F(. Walthert, Luzern

Mit Maggie Würze setzen Sie

stets das Tüpfchen auf das l

<0m 0Hte0

ort Sßiett ber Äaifer öofefri) toar ein
toeifet unb toofiltcitiger äRonatd), tote jeber»
mann toeiff, aber nicfyt alle Sente toiffen,
tote et einmal bet ©oftot getoefen ift unb
eine atme grau futiert ïjat. ©ine atme,
l'ranfegrau fagte ju intern Süblein: „Hinb,
l)ol mit einen Stoltot, fonft farat idj'g nim=
met auêljatten bot ©dj'merjen." ®a§ Siib-
lein lief jttm erften ©oftot unb jnm jtoei=
ten, abet feinet toollte fornmen, beim in
Söien foftet ein ©ang ju einem ißatienten
einen ©ulben, unb bet atme Ifttabe fyaite
nMjts al§ ©tönen, bie toofyl im Gimmel für
gute ÜDlünge gelten, abet nicE)t bei allen
Seuten auf bet Gerbe. 2ll§ et aber ^urn
brüten ©oftot auf bem 2öege toat, ober
Iteim, ful)t langfam bet ßaifet in einer
offenen Hutfcl)ie an ilmt borbei. ©er .ftuabe
l)ielt iljn too1)1 für einen reichen •öerttt, ob

et gleid)! nicfjt tonnte, bafs e§ bet Slaifet ift,
unb backte: Öd) toiH'ö ^»tobierert. „©näbiget
•Öett", fagte et, „toolletöfjr mir ntdjt einen
©ulben fcfjenfen, feib fo batmljerjig!" ©et
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O/'s âs /j/?c>k/?s/es Z/7? ststs/'/Z/T/Z^^

o. Weinmarkt-Apotheke
sü//o /Vzz//szsL/zs mzzz-c/s FeFz-özzc/e/ zzzz /s/zrs

F/'s /'s? s/so c/z's s//es/s /l/?ot/ze/<s zzz /.zz^oz-zz. O/ess /l/zot/zàe

n'zzz'z/s zzzz/oz- Zzzz/sz-zzz Se/cszzz?/ z/zzzc/z z/ezz /^owzz /zz^szzzez Ls/sâzzz

me/c/zoz Fez/ zz/>ez /<z/zzezz zzz z^/s/ezz /Äzzzz/zezz c/ss //s zz « -

zzz ztts / Fsreazz/ezz z's/. ^/ssc/zezz zz -.70, z.^0, L.Ach) /srzzez-

z/zzzc^ z/-Z« voz/zo///z'c/ze //oz-zzvze/z/izz/vez-sAzzs/zzà/z-szzch) /^z-. /.60

ststs //? /??Z /-/ck - /I/? c> //? s/rs, / /^. IchÄ/t^s^, /.//^s/n

àggià W^s setzen Sie

slà 6e>s Istp-fàn suf ctss ^

Ein gutes Rezept

In Wien der Kaiser Joseph war ein
weiser und wohltätiger Monarch, wie
jedermann weiß, aber nicht alle Leute wissen,
wie er einmal der Doktor gewesen ist und
eine arme Frau kuriert hat. Eine arme,
kranke Frau sagte zu ihrem Büblein: „Kind,
hol mir einen Doktor, sonst kann ich s nimmer

aushalten vor Schmerzen." Das Büblein

lief zum ersten Doktor und zum zweiten,

aber keiner wollte kommen, denn in
Wien kostet ein Gang zu einem Patienten
einen Gulden, und der arme Knabe hatte
nichts als Tränen, die Wohl im Himmel für
gute Münze gelten, aber nicht bei allen
Leuten auf der Erde. Als er aber zum
dritten Doktor auf dem Wege war, oder
heim, fuhr langsam der Kaiser in einer
offenen Kutsche an ihm vorbei. Der Knabe
hielt ihn wohl für einen reichen Herrn, ob

er gleich nicht wußte, daß es der Kaiser ist,
und dachte: Ich will's probieren. „Gnädiger
Herr", sagte er, „wollet Ihr mir nicht einen
Gulden schenken, seid so barmherzig!" Der
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nermey^abi.
Einziges Schweizerfabrikat

Der neue Begriff der Privatschreibmaschine

Weltrekord in Dimension, Gewicht, Leistung, Preis

Die persönliche Kleinschreibmaschine!

Franz von Matt, Papeterie, Staus

Rolirmübel
altbewährte und neu-
modige Ausführungen.

Liegestühle

Rollschutzwände

Stubenwagen
einfache und reizend
garnierte. Umändern
und auffrischen.

Kinderwagen
Leiterwagen

II annus*. Lnzern
Am Melzgerrainle — Weinmarkt

Rohrmöbel- u. Korbwarenfabrik
Alle Bürstenartikel für Haus und Hol

Bekannt für preiswerte Ware s

Mud. Baumgartner ét Cie.
Zürich Bern Luzern Wil(St.G.j Liuzern Seidenhofstraße 6 Telefon 214 50

wichtige Probleme für Sennereien :

Entrahmung : Nur mit Alfa-Laval-

Separatoren, seit 60 Jahren

unerreicht.

Futterkocherei: RUBACO-Spar-

dampi-Kessel, das Wunder
der Heiztechnik.

Käserei-Redarf : RUBACO-Artikel und Geschirr. RUBACO-
Melkfette, etc.

Nie -vergessen unsere Offerte einzuholen. 44

1939 - 6
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Ois psrsönlioks XiLinsekreiliwssokine!

5 von papeteiie, Stsiis

k«I»RiiiödvI

«»tt
Niîàv

lì iixl«i,vî»zr<»
Qvltv» « i»Avi»

^.w ^Is^Köl'i'ainIö — ^Vöinmsr^t

k«I»rur«b«I ». ü«rt»>v»rvi»k»I>r»Ii

àìle Liirsteuartilcel tür Usus uuâ Sot

Lekanut tür preisverte Vsre 8

ILiRßl. Sîîì»»iK» îi i t« « I â < Î L

ösi-n l.v!ö5n I^u^vi'l» SsiàsnkoksàLe 6 ?àkon 214 50

vviLktige ?ro11oir>6 kür Zsnnei àr>:

wit Ulla I,sv»I-

Sepsratoreo, seit M 4ski-sn

unsrrsiedt.

I làvrlîveksrvi: kvkàkîv Spsr-

âempl-Sessel, âas 5Vuncisr

àsi' Lsj^ieLknilc.

lîlinviel llteâ»rk: ML4.LO-Artikel uriä Lissârr. Iì1IIZ4.0O-
iVIelkköits, sic.

I4is vsi'Msssn unsere OLerìs eiu^ukolsn.

1933 - 6



Willst Du gut und billig essen,

Dann das Restaurant City nie vergessen
Und gehts auch ohne Alkohol,
So geschiehts zum Volkeswohl.
Drum kommt von nah und fern
Ins Restaurant City Sternenplatz Luzern

Mit höflicher Empfehlung

A. Bohren-Risi
109

Gebrauchte Oefen
Kochherde
Waschherde
Badewannen

kaufen Sie günstig in der

Ofenhalle im Zöpfli bei der Reußbrücke
Luzern Telefon 2 28 04

13

Fleisch

Charcuterie

Konserven

vorteilhaft und preiswert

11 Jxiko&3tubec
Ê w\ LUZERN

QjHI Stadthofstraße 15iffii V 12 Telephon 2 44 00

Gold- u. Silberschmied
für kirchliche Kunst Reparaturen u.

Neuanfertigungen Primizgeschenke

82 —

^uifer bacfjte: ©er fafjts îurg, unb bénît,
toenn ici) ben (Sulben auf einmal beïomme,
fo brandi id) nidft feci^tg ÜRal um ben
Äreujer p betteln. „$ut's> ein $äff>erlein
ober jtoei SBierunbgtoanjiger nicfjt audj?"
fragt dp ber Äaifer. ©a§ 53üblein fagte:
„iRein", unb offenbarte if>m, toop ba§ (Selb
benötigt fei. Sïïfo gab ibrn ber ßaifer ben
(Sulben, unb lief; fid) genau bon ifjm be=

fdfreiben, hoie feine äRutter ^ei^t, unb too
fie tooïpt, unb toäbrenb ba§ SSüblein pm
britten ©oîtor ffmngt, unb1 bie ïranïe grau
betet baifeim, ber liebe (Sott toolle fie bod)
nid>t berlaffen, fäf)rt ber ßaifer p dfrer
SBotmung unb berïjuiït fitï) ein tnenig in
feinen ÏÏRantel, alfo baff man dp nid)t redft
erîennen ïonnte, toer dp nidft ejpeff ba=

rum anfab- 2Ib§ er aber p ber ftcanîen
gran in ifjr ©tüblein îam, unb fab redft
leer unb betrübt barin au§, meint fie, e§ ift
ber ©oîtor, unb ergafflte üjm dpen ltm=
ftanb, unb trie fie nod) fo arm babei fei unb
fid) nidjt Pflegen ïônne. ©er ^aifer fagte:
,,9d) tDiH ©ud) bann fe^t ein Stiegest ber»
fcfyreiben", unb fie fagte ibrn, too beé 93üb»
teinê ©djreibjeug ift. 2IIfo fdjrieb er ba§

tRejefü, unb belehrte bie grau, in toeldje
2ïfootlf)eïe fie e§ fdficfen muffe, trenn ba§

^inb öeimfommt, unb1 legte e§ auf ben
©ifd). Str§ er aber ïaum eine SRinute fort
toar, tarn ber redjte ©oftor aud). ©ie grau
bertounberte fid)1 nidjt toenig, al§ fie ï>ôrte,
er fei and) ber ©oîtor, unb enifdplbigte fid),
e§ fei fdpn fo einer bagetoefen unb fab djr
etioaê berorbnet unb fie babe nur auf ifr
SBübfeirt getoartet. 2tl§ aber ber ©oîtor ba§

tRegef)t in bie §anb nabm unb fefien toollte,
toer bei ib)r getoefen fei unb toad für einen
©ranî ober tßidelein er dp berorbnet f)at,
erftaunte er and) nidj't toenig unb fagte p
dp: „grau", fagte er, „$|r feib einem
guten Sïrgt in bie §änbe gefallen, benn er
bat ©ud) fünfunbgtoangig ©ublonen ber»
orbnet, beim 3<Ab»ïavrtt p erbeben, unb un»
tenbran ftebt: 9ofef>b, toenn Qbr i^n îettnt.
©in fo!d)e§ SRagenbftafter unb §ergfalbe unb
2îugentroft ï)âtt id) ©ud) nidjt berfdpeiben
ïônnen." ©a tat bie gran einen tBIid gegen
ben §immel unb ïonnte nichts fagen bor
©auïbarïeit unb tRübrung, unb baê (Selb
tourbe bemad) ûdjtig obne SInftanb bon

willst Ou gut und billig essen,

Onnn das Oests-uinn^ Litz^ nie vergessen
lind gsbts nuok odns ^lkobol,
80 gssokiskts iiuin Volliss^volil.
Orum kornint von nnb und kern

Ins Osstuurnnt Atsrnenplà I^UZîLl'll

Nit kötlivköi' OmpkskIunZ

^ Iî«I»rei» lîi^i
10s

Oebrnuâs vsksn
Xo«I,ks?«ts
«ssekksrcis
0s«is«snnsn

Mauken 8ie günstig in der

vtsnkstts ini Mplli bei der keuLbi'üoks
^uisrn Oslekon 2 M 0-1

13

NL /^/s/scff

L^a/'ei/ks/'/s

/so/?FS/'^S/7

1
AitecKee

â M
Stsc!t>ic>fs0s0s 1SMI 12 rslsption 2 44 00

(Zoici- u. SiwsesQliirnsö
llle kuewicws Kuiist » k?spsr-2wi-sr> u.

btsusiifsi'tigemgso »
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Kaiser dachte: Der faßt's kurz, und denkt,
wenn ich den Gulden auf einmal bekomme,
so brauch ich nicht sechzig Mal um den
Kreuzer zu betteln, „Tut's ein Käsperlein
oder zwei Vierundzwanziger nicht auch?"
fragt ihn der Kaiser. Das Büblein sagte:
„Nein", und offenbarte ihm, wozu das Geld
benötigt sei. Also gab ihm der Kaiser den
Gulden, und ließ sich genau von ihm
beschreiben, wie seine Mutter heißt, und wo
sie wohnt, und während das Büblein zum
dritten Doktor springt, und die kranke Frau
betet daheim, der liebe Gott wolle sie doch

nicht verlassen, fährt der Kaiser zu ihrer
Wohnung und verhüllt sich ein wenig in
seinen Mantel, also daß man ihn nicht recht
erkennen konnte, wer ihn nicht expreß
darum ansah. Als er aber zu der kranken
Frau in ihr Stüblein kam, und sah recht
leer und betrübt darin aus, meint sie, es ist
der Doktor, und erzählte ihm ihren
Umstand, und wie sie noch so arm dabei sei und
sich nicht Pflegen könne. Der Kaiser sagte:
„Ich will Euch dann jetzt ein Rezept
verschreiben", und sie sagte ihm, wo des Büb-
leins Schreibzeug ist. Also schrieb er das
Rezept, und belehrte die Frau, in welche
Apotheke sie es schicken müsse, wenn das
Kind heimkommt, und legte es auf den
Tisch. Als er aber kaum eine Minute fort
war, kam der rechte Doktor auch. Die Frau
verwunderte sich nicht wenig, als sie hörte,
er sei auch der Doktor, und entschuldigte sich,

es sei schon so einer dagewesen und hab ihr
etwas verordnet und sie habe nur auf ihr
Büblein gewartet. Als aber der Doktor das

Rezept in die Hand nahm und sehen wollte,
wer bei ihr gewesen sei und was für einen
Trank oder Pillelein er ihr verordnet hat,
erstaunte er auch nicht wenig und sagte zu
ihr: „Frau", sagte er, „Ihr seid einem
guten Arzt in die Hände gefallen, denn er
hat Euch fünfundzwanzig Dublonen
verordnet, beim Zahlamt zu erheben, und un-
tendran steht: Joseph, wenn Ihr ihn kennt.
Ein solches Magenpslaster und Herzsalbe und
Augentrost hätt ich Euch nicht verschreiben
können." Da tat die Frau einen Blick gegen
den Himmel und konnte nichts sagen vor
Dankbarkeit und Rührung, und das Geld
wurde hernach richtig und ohne Anstand von
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Allgemeine Unfall- und

Ha ftp flieh tversicherungsak tien-
gesellschaft

empfiehlt sieh für den Abschluß von

Unfall-, Haftpflicht-,
Einbruch-,

Diebstahl-, Kautions- und

GarantieVersicherungen

Agenturen in allen Ortschaften

Generalagentur: Hans Kaufmann, Luzern

Kramgasse 3 Zöpfii i Tel. 2 24 81

41

Nie

sollen

Sie

reisen
ohne

Vasal Seasick schachtet 2.50

Gegen Uebelkeit bei Eisenbahn-, Luftoder

Seefahrten etc. Seasik-Remedy ist frei
von schädlichen Bestandteilen und wird
daher auch von empfindlichen Personen
und Kindern über 12 Jahren gut vertragen
Wir führen auch alle andern Reisepillen :

Galmarin (Seasick Remedy) 3.—
Peremesin 10 Tabl. 2.80 25 Tabl. 6.—
Mothersill's Seasick Remedy 3.75 u. 6.75

VICTORIA-APOTHEKE LUZERN
3 Minuten v. Bahnhof Telefon 2 15 66

Wichtig-

für den Geflügelhalter ist die Futterfrage!

Der Verband landw. Genossenschaften

der Zentralschweiz Luzern

stellt das hochwertige, altbekannte
S E G Geflügelfutter her, das zu

vorteilhaften Preisen bei allen

^Landwirtschaftlichen
Genossenschaften und bei

Konsumvereinen erhältlich ist.

Interessante Aufklärungsschrift gratis

zu beziehen vom Verbandslagerhaus
Sursee. 16

Katholisches
G-eselleiiliaus
Luzern

Friedenstraße 8 - Telephon 2 14 47
In der Hähe des Löwendenkmals

Vereins- und Gasthaus
im Regiebetrieb des katholischen

Gesellenvereins - Restaurant -

Aufmerksame Redienung und

mäßige Preise - Schöne

Gastzimmer - Sehr geeignet für
Vereine und Gesellschaften

Es empfiehlt sich höflich

94 Die Hausverwaltung
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//-z /(/? ///L/z Ire Sri/^FSS^k/sn-

Fese/Zscà/t

einpkisblt sick kür den ilbsebluk von

linkall-, Haktxklickt-,

lüinbruek-,

viebstàki-, Kantiens- nnâ

(Garantievsrsickerun^en

KZentursn in alleu Urtsobakten

Keneralagentur: klsos ksutmami, I,u2eril

KramZasss 3 ^öpkli 1 Ksi. 2 A 81

41

lìlîe

sollen

5ie

reisen
obus

Vsssl Tessïvlî Llîdsàl 2.S0

deZen Ilekstkeit bei Kisenbakn-, pukt-
odsrSsskakrtsn etc. Leasik Remedy ist krei
von sebadiivbsn Lsstandteilen und ^.vird
dabsr auob von einpkindlicben Personen
und Kindern über 12Iabrsn Zut vsrtraAsn
^Vir kükrsn auek alle andern Iteisepillsn:
Vslmariu (Seasick Itemed^) Z.—
keremesill 10 ?abl. 2 SV 2S ladl. K.—
àtàersill's Sessiok Remedy 3.7S u. K.78

VIvr0IîI4.à?0°rSLKL I-v2RIîII
3 Minuten v, IZaknkok Kslekon 2 1ô 66

kür den dsklüZelbalter ist die Kutter-

krgAs! Der Verband landî tlenossen-

sekaktsn der Zsntralsebwsi? Küfern
stellt das boekvi'srtiZe, altbekannte

8 LK Kellügsllutter bsr, das 2U vor-
teilbakten preisen bei allen

<llei»«««eii«vli»kài» und bei

NvnsRiinvvretneii erbaltlicb ist.

Interessante ^ukklärungssobrikt gratis

^u belieben voni VerkandsIaZerbaus
Kurses. 16

TM«GvII«IRl»aU»G
liRR^Sri»

/^r/ects/iskraLe s - Ko/e/)/nin
//? àr /Vâ'/is às /.oire n i/en/<m^/s

Vereins nn«i <^nstl»nns
à keZiebstrisb clss katkeliscden

deselisnvereins - kìestaurant -

iVukmerks-ìins LedierniiiA uncl

mäLi^e preise - Leköne Hast-

dimmer - Lskr ^esiAiiet kür

Vereine unr! (^ssellscliskten

Ks empüeklt siek köüiek

94 Die tiàusver^valtunx
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WEIJVE
reell und gut durch Spezlalhaus

& Ii. Dönni, Luzern
Falkengasse 4-6 Telefon 20822

Firma von Büren i Co.,

Klosterstraße 17, LUZERN
dipl. Berufsvermittlungs-Biiro
empfiehlt sich für An- und Verkauf
von sämtlichen Grundstücken
Verwaltungen, Schätzungen
Expertisen und Beratung in
Immobilienfragen. 11

*//
praktische Neuerungen;

Zickzack-Stich, Stopfen

Vor u.Rückwarts-Naheo

Sticken etc.

Jesuchen Sie unverbindlich
die Ausstellung der

Phönix cl\Xähmafcßinen

ei Alb. Rebsamen ACS-.

Luzern Kramgasse 7

Clara Schiesser
Corseispeziafgescßäft

Luzern
Seehofstraße 9

Telephon 25340

bedient Sie stets zuvorkommend

Qualitäts-
Möbel

zu alteu Preiseil erhalten Sie

noch im Möbelhaus

Unser
Hergiswil a. See Tel. 72032

bent 3af)Iamt augbejatjtt unb ber S>oîtor
berorbnete ifjr eine SRijtur, unb burcï> bte

gute 2trjnei unb burch bte gute Pflege, bte

fte ftd> jefjt betroffen tonnte, ftanb fie
in ioentg Sagen ioteber auf gefurtben 93ei=

neu. Sttfo hatte ber Sloftor bte franfe ^frau
furtert unb ber ßaifer bte arme, unb fte lebt
nodj unb £>at ftdj nact)get)enb§ foteber ber=

heiratet.

î>er alte 0ro0oater
und der nlel

©tu ©dfulttietf;, ber fern Stmt jaïfre=
taug aufrichtig unb mit ^teiff berioattet
hatte, mürbe etneê Siageéî, ntemanb toufste

marum, abgefegt. Stictü tauge barnactf ging
er tu ©efcfjäften ju $ufj über Sanb uttb fam
an ein Sßaffer, ba§, bon Stegen angefdftooU
ten, ben@teg fortgeflutet hatte. 2Bie er nun
am Ufer £>trt unb' her fuefite, ob er ttirgettb=
too tnnübergetangen fönnte, fanb er einen
iöauera, ber bon fetner 5ßerabfcf)tebung noct>

ntcfytg muffte unb ©ra§ bort mätite. „§err
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isall unâ Zut clurok 3xk^ta1Imu8

â 1^. IZöitui,
?à6nZgss6 4-6 Nalokon 26822

W M W i ll.,
I^IostersìraLe 17,
ckipl. 6eruksvermittIunZs-6ûro ena-

pkiesiìt sicìì kür ^n- unck Verlcauk

von sämtlichen LUunckstûcîcen
Verv^altunZen, ZcsiatxunZen
Expertisen unck LeratunZ in
ImmoffilienkraZen. 11

przktìsckel^euemngêri!
kickisci<-Ltick, Skop^n

Vor o.kûàà-tisksiì
Lücken etc.

Zssueken Lin unverbinâlick
<Zie 4cu88tsIInnA Zer

?I»«nîx ^TA^a/eàe/z
ei ^clk. Kv1»«»u»vl»

Uuxern UrâMgâ886 7

LIara Lâesser
I-U2«ril
LoskotsirnLs 9

Isiopdon 35319

deâiellt Lie stets ^uvoriromineiiâ

Ar«v«i
«u !»I1«N srknUsn Lis
nook im Zlä!»v1I»»u«

UvrAis^vil ». 8«v ?sl. 73932

dem Zahlamt ausbezahlt und der Doktor
verordnete ihr eine Mixtur, und durch die
gute Arznei und durch die gute Pflege, die
sie sich jetzt verschaffen konnte, stand sie

in wenig Tagen wieder auf gesunden Beinen.

Also hatte der Doktor die kranke Frau
kuriert und der Kaiser die arme, und sie lebt
noch und hat sich nachgehends wieder
verheiratet.

Der alte Großvater
unö üer Enkel

Ein Schultheiß, der sein Amt jahrelang

aufrichtig und mit Fleiß verwaltet
hatte, wurde eines Tages, niemand wußte
warum, abgesetzt. Nicht lange darnach ging
er in Geschäften zu Fuß über Land und kam

an ein Wasser, das, von Regen angeschwollen,

den Steg fortgeslutet hatte. Wie er nun
am Ufer hin und her suchte, ob er nirgendwo

hinübergelangen könnte, fand er einen
Bauern, der von seiner Verabschiedung noch
nichts wußte und Gras dort mähte. „Herr
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M. V. Jacober A Cr.
JLI1Zd'il Bruchstr. 34-36 Tel. 22040

Die besten Pneu

19 Bei uns billiger!

Robert Zemp & Cie. Emmenbrücke
Büromöbel 2i Wohnungsmöbel Möbelfabrik

Kaflfeestübli
Reußsteg

bei der Jesuitenkirche Luzern

Mit höflicher Empfehlung
10 Jos. Brngger, Konditor

Ihren RADIO
kaufen Sie im reellen und guten

Spezialgeschäft

Techn. Atelier u. Reparaturen

Tay-Bryner
Hirschmaltstraße 8 Luzern

27

Es gibt keine dämpfigen Pferde mehr!

Alle Affektionen der
Lungen- und Luftwege
bei Pferden werden
rasch und gründlich
geheilt b. Verwendung
des berühmten

Sirup Fructus
von Tierarzt J. Bellwald.

Vieljähriger, großartiger Erfolg. Tausende von
Dankschreiben direkt von den Besitzern. Von
allen ähnlichen Mitteln ist Sirup Fructus das
erfolgreichste und bewährteste. Sirup Fructus
([£ Patent 37834) ist ein Pflanzen-Extrakt und
nicht zu verwechseln mit Anpreisungen, die
von Nicbtberufsleuten gemacht werden. Preis
pro Flasche Fr. 4.50. Verabreichungsweise
angenehm und einfach. Gebrauchsanweisung
und Ratschläge in bezug auf Fütterung usw.
werden beigelegt. Kein Depot und keine
Vertreter. Man wende sich direkt an den
Erfinder. 71

J. Bellwald, Tierarzt, Sitten.

Sitz der kant. Vereinigung

«F. Theo. Müller, D. C. Cliiropraktor
Hirschengraben 41 a Liuzern

Telefon : Luzern 3 69 35 oder
Kastanienbaum 3 7119

Röntgen Kabinet X Ray. Rayon X 5

Sprechstunden täglich von 10-13 und 14-19 Uhr, Samstags 14-17 Uhr und nach Vereinbarung
(Sonntags ausgenommen)
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M. V.
It »ruvlistr. Z4-Z« ^s/. ^^0^0

/)/s chss^s/? /

zg^e/' 5//7F S////F6/'/

lîokvl'î 2vMP à lZîS. ^mmsndrcioks
LüpopnÖdsI 2i Wo^DUDgspnödsI IVlOlIsIfslD^i^

lîSKUàtSK
bei 3er lesuitvnkiroke Du^ern

Mit köllieker pmpkeklung
1V ^08. Lragger, ponàitor

Ikrsn
kaufen Sie iru reellen uncl guten

Sps^ialgesekakt

Vecdii. Xtslisr u. lîepsràiell

Itr^nvr
Dirsekmaltstrsüs 8 Imkern

27

L« xibt keine âSwpkixen pkeräe welir!

Vile ^llektionen cler
Düngen- uncl Duktvegs
del pkerclen vsrclsn
rasek uncl grunàllek
gekeilt b, Vsr^venclung

^
cìes bsrükmten

Ziruo pruetus
von Disrar^t I. 0sII«»si^.

Visl)âkriger, großartiger prtolg. Dausencle von
Danksekreiksn àirekt von <1sn IZssiDsrn. Von
allen äknlieksn Mitteln ist Sirup pruotus âas
erkolgrelokste uncl bs^väkrlests. Sirup pruetus

Patent 37824) ist sin ptian?sn-pxtrakt uncl
niekt 7.u vsrvvsekseln rnit Anpreisungen. âie
von kliektberuksleuten gsmaokt verclen. preis
pro plaseke Pr. 4.5V. Vsrabreickungsivsiss an-
genekm uncl einlaok. Debraueksan^veisung
uncl Datsokläge in böTUg auf püttsrung us-M.
werclsn beigelegt. Kein Depot uncl keine
Vertreter. Man vencle siek àirekt an àsn
prünclsr. ?i

Z. Ss»«,sle>. 7îsrs»t, Sitten.

Sit8 âer ksllt. Verelmguiig

VI»e«. Aliìllvr, V. O. ^I»iraz»r»ktor
Dirsokengrabsn 4l a lDuseii»

Delekon i Dükern 2 6935 ocler
Xastanienbaum 3 71 lg

lîôlltgsn Xsbillet X kazc. kszcon X 5

Sprsekstunclen tägliok von 10-12 uncl 14-19 Ilkr, Samstags 14-17 Dkr uncl nsok Vereinbarung
(Sonntags ausgenommen)
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65

Handarbeiten
in jeder Preislage

Tisch-
Lind Kaffeedecken
Rissen
Taschen
Goblins
Apparte Wolle
Game etc.

Frais M. billig-, Ludern
Hertensteinstraße 64 Falkenplatz

Cßemid

am oftansermärcßt

wieder zum

billigä
Jakob

©djultïjeifj", jagte jener 51t itjm, bie SJiüjte
rücfettb, „trätet Qljr gern über bas ÜÜBaffer,

fo miß id? Gcud? bort bergen gern Ijinüber»
tragen." S)em ©djulßjeifj tnar bas f)od)=

mißfornmen, er jagte ja unb ftejj fid? bon
bent Sauern auf ben Süden ftacfett. SCts fie
aber mitten tn§ SBaffer gefommen traten,
ba tonnte er aud? nie£)t jdjtneigen unb jagte:
„SDiein Sieber! trie tnjt bu mir bod? einen
grojjen 2>ienft! Sun, trenn e§ einmal jein
tnirb, unb id? jage bir, e§ ijt brauf ttnb
bran, baff icb) triebet in mein 2Imt tomme,
jo foß es> bir nicEjt unbergotten bleiben."
©er Sauer fragte: „@eib Otyr benn nic£)t

me^r ©djufttteijj?" „Sein, eben nidß", ant=
trortete jener. „2Ba§", fdjtie ber Sauer,
„unb ici? joli miäbji mit bir ©cfjelmen ab»

fd?Ief)j)en? §inein mit bir in be§ ©eufels>
tarnen!" trarf ben ©djultïjeifj in§ SBaffet
unb lief an§ Ufer. ©er gute SSantt aber,
ber tregen ber ©d?trete feiner IHeiber taum
trieber emfiortommen tonnte, träre um ein
§aar ertrunten unb nur mit genauer Sot
trieber naß? jpattje getommen.

Stdjereê geidjen. ^er §au§^altnng§»
fd?ule tourbe eine ©d?ülerin gefragt, tooratt
jie merte, bafs ein §>uï}it alt fei. „Sn ben
3äfinen", ertriberte jie f>romf>t. — „SBie
bumm, |>uf)ner ftaben gar feine 3äl?ne!" —
„Stein, aber id?!"
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65

IIsìtt < »
ii» ?»

TVscd-

u/?c/ /<s//eecksc/:en
/(/'«SS/7

7Z«cden

lUc>//s

t/â/v/s etc.

5 I!»II M. Xilli«» I IlXt l I»

ai/es'c/' snm

killigä
Iskok

Schultheiß", sagte jener zu ihm, die Mütze
rückend, „wäret Ihr gern über das Wasser,
so will ich Euch von Herzen gern hinübertragen."

Dem Schultheiß war das
hochwillkommen, er sagte ja und ließ sich von
dem Bauern auf den Rücken packen. Als sie
aber mitten ins Wasser gekommen waren,
da konnte er auch nicht schweigen und sagte:
„Mein Lieber! wie tust du mir doch einen
großen Dienst! Nun, wenn es einmal sein
Wird, und ich sage dir, es ist drauf und
dran, daß ich wieder in mein Amt komme,
so soll es dir nicht unvergolten bleiben."
Der Bauer fragte: „Seid Ihr denn nicht
mehr Schultheiß?" „Nein, eben nicht",
antwortete jener. „Was", schrie der Bauer,
„und ich soll mich mit dir Schelmen
abschleppen? Hinein mit dir in des Teufels
Namen!" warf den Schultheiß ins Wasser
und lief ans Ufer. Der gute Mann aber,
der wegen der Schwere seiner Kleider kaum
wieder emporkommen konnte, wäre um ein
Haar ertrunken und nur mit genauer Not
wieder nach Hause gekommen.

Sicheres Zeichen. In der Haushaltungsschule

wurde eine Schülerin gefragt, woran
sie merke, daß ein Huhn alt sei. „An den

Zähnen", erwiderte sie prompt. — „Wie
dumm, Hühner haben gar keine Zähne!" —
„Nein, aber ich!"
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Velos
„HITOO„

Lnzern
Militärräder schon von Fr. 110.— an

Tourenräder schon von Fr. 120.— an

Sporträder

mit Lehrlauf schon von Fr. 155.— an

Halbballonräder mit Sturmey 3-Gang-

Uebersetzung schon von Fr. 180.— an

"Velos „HTJ CrO", die bekannte Luzerner Marke, Verkauf im Obergrund im schönsten Laden

^ Auf Wunsch auch Ratenzahlung

^ Wir tauschen auch Ihr älteres Velo ein 25

^ Prompter Versand nach auswärts

PiM'iimnt ikliau* AC*., Luxern
Obergrundstraße 26 Telephon 2 34 44

Benzin - Auto-Oele - Heiz- und Diesel-Oele

Auto- und Motorrad-Pneu

Technische Oele und Fette
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IiîRAvri»
Uilltârrââer sokon von K> 11g.— an

glourenrâcler sekon von Ifr. 12g.- an

Lportrâàer

nnt l^skrlauf sekon von ?r. lôô.— an

Haldballonräcler mit Kturrne/ 3-danZ-

klsksrsst^unF scdon von ?r. 18g.— an

Vélos N V tìlO die bekannte lku^srner Narke, Verkauf im Obergrunä nn sàônstsn kaàen

^ V.uk Wunsed auod klatsn^aklunA

^ Wir tauseken aueb Ikr älteres Velo ein 2ô

è prompter Versand naek auswärts

ObsrsrunàtrsL« 26 l^elepkon 2 34 44

Lsn^in - àto-Oà - Usi^- und Vissel-Oew

^.uto- und Notori'äd-?nsu

leàniscds 0à und ?ettö
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Kraiikenpflegekiirs und Praktikum Gründl. Erlernnung und Ausbildung in
der Krankenpflege ist jungen Töchtern zugesichert, wenn sie die Pflegerinnenschule
im Kantonsspital in Iaizern besuchen. Beginn jeweils Oktober. Töchter, die sich
als freie Schwestern diesem schönen Berufe widmen möchten, erhalten Auskunft bei der
55 Leiterin Sr. M. Stocker, Kantonsspital, Luzern

Für Gesunde und Kranke der feine Zwieback
aus der Kreuzbäckerei B. Christen, Staus, Tel. 6 74 64

Betonstraßen
sind auch bei starkem Gefälle
gleitsicher. Dazu hell bei Nacht,
griffig, staub- und stoßfrei. 70

Projektierung und Bauleitung:

Betonstraßen A. - G., Wildegg

Bilder einrahmen
besorgt prompt und fachgemäß

Schöne Auswahl in Tableaux, Statuen, Kruzifixe

grosses Lager Haushalt- und Geschenk-Artikel

J. Lang, zum Monopol, Staus
Telefon 6 74 18

für alle Heizungs- und Betriebsarten in verschiedenen

Grössen beziehen Sie vorteilhaft von

Ularchma rchinenfabrik

40 Verlangen Sie Prospekte

$te<?enkc()andhmg

gflccfen in Metbern unb Süöäfdje miiffen her»
fdjtebett bcïjanbelt loerbcn. Sticht nur bte 2Xrt bes
glccfeê, auch bte Sfrt bcS ©toffeë fdjxeibt ein be=

fonbereS Verfahren bor. QcS empfiehlt fiel) jcboch,
bor jcbcêmaltger Stnioenbung baë DJHttel an einer
(Stoffprobe auSjutirobieren, um feftgitflellett, loie
cë auf baë SJtaterial unb bie garbe bes ©toffeê
loirft.

©raêflecfe befprengt man mit einer glüffig»
fett, bte man aus 5 gr. SBafferftofffupcrojib, 50
gr. ©alnttafgeift unb 50 gr. SBaffer geioinnt.
®ann fpiitc man mit f'altcm SBaffer naef).

Ä'afao» unb SdjoEolabettfterfe loerben am beften
mit KIbjerin behanbelt, loonacfi mart bie ©teile
mit ©allfetfe nar^toäfcfjt.

jötoberflede entfernt ntan au§ Seinen burd;
SBetugfett mit folgenber Söfttng: in 1 I 9îegen»
loaffer löft man eine £>anb0olt Jtodjfalä, fügt 5 gr.
©almtaf hinju unb läßt btefe gfüffigfeit eine
halbe ©tunbe fodien. Qnt ©onmter legt matt bte
feuchte Semtoanb auf bte jRafenbletdje, uttb ioie»
berholt btefeë Verfahren mehrmals.

Obftflecfe oerfudjc man mit ©eifentoaffer unb
ctloaê 83oraj p entfernen. SBetfje ©toffe fantt
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Iir»i»Iivi»z»kIeKvIi»ir« nwà (lründl, IZrlsrnnuim und ^usbildunA in
dsr Xranksnptlsgs ist sungsn Nöoütvrn ^ugesieüsrt, >vsnn sis dis ?IlSx«rii>uvi»GeIi»iIv
i»» iii bssueüsn, IZoZinn js^sils Oktober Nöobtsi-, à sick
g-is kreis Sekvvsstsrn diesem seirönsn IZsruke widmen möeüten, srlmiten ^uskunkt bei der
bs Leiterin 8r. N, Ltocirer, lvantonsspitoi, lnmsrn

I^ür (Gesunde und î^rnnlce der ^eine

sus 6 r Itrv?»2?»kielîvrvi lî. 8ài»8, l'el. 6 74 64

östonstraüsn
sind ouok bei starirem (Zskâlie

gieitsioksr, 1>s?u lrsli ksi dlnolrt,
grillig, staub- und stokkrei. 70

Nrojsletisrung und IZaulsitung:

LsìonstrsLen Wileäexx

lîNà i vîi»rî»I»i»»vi»
besorgt prompt und knedgsmàk

Soàône ànsvadl in labloanx, Ltàeo, Lrnsikixo

grosses l,sger llansàslt nnck kosebonk ttrtikel

^ «NU» Zl«U»Z»«I, 8à»»«
Nslskon 6 7418

M»- alls ^Siiungs- uoci ôàisdssl-tso io voi-so^ie-

cisriso (Z^össso ds^is^so Sis voi-tsil^att von

illcircli m u/ct> i u sutci dri K

40 Vsrlsngsn Sis prospsMs

Zleckenbehanölung

Flecken in Kleidern und Wäsche müssen
verschieden behandelt werden. Nicht nur die Art des
Fleckes, auch die Art des Stoffes schreibt ein
besonderes Verfahren vor. Es empfiehlt sich jedoch,
vor jedesmaliger Anwendung das Mittel an einer
Stoffprobe auszuprobieren, um festzustellen, wie
es auf das Material und die Farbe des Stoffes
wirkt,

Grasflecke besprengt man mit einer Flüssigkeit,

die man aus 5 gr, Wasserstoffsuperoxid, 56
gr, Salmiakgeist und 56 gr, Wasser gewinnt.
Dann spüle man mit kaltem Wasser nach,

Kakao- und Schokoladenslecke werden am besten
mit Clyzerin behandelt, wonach man die Stelle
mit Gallseifc nachwäscht,

Moderflecke entfernt man aus Leinen durch
Betupfen mit folgender Lösung: in 1 l Regen-
Wasser löst man eine Handvoll Kochsalz, fügt 6 gr,
Salmiak hinzu und läßt diese Flüssigkeit eine
halbe Stunde kochen. Im Sommer legt man die
feuchte Leinwand auf die Rasenbleiche, und
wiederholt dieses Verfahren niehrmals,

Obstflecke versuche man mit Seifenwasser und
etwas Borax zu entfernen, Weiße Stoffe kann
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l¥idwaldner
hauet.

wir halten uns der werten Bevölkerung das ganze

Jahr hindurch zur Lieferung aller einschlägigen

Artikel in nur erstklassigen Qualitäten zu den

billigsten Tagespreisen höflichst empfohlen.

Beim Einkauf zuerst unsere Offerten verlangen.

Mit bester Empfehlung

Landwirtschaftliche Genossenschaft Wolfenschießen

Landwirtschaftliche Genossenschaft Buochs

Verband Geschäftsstelle Hergiswil a. See

Shhmestem J-oUec
STAN S Herrenhüte Rauchwaren
Telefon 6 7217 Handschuhe Papeterien

Handtaschen Trauerkränze

Geistige Landesverteidigung
ist nicht nur ein Anhängen von Bundesabzeichen am 1. August. Ein jeder
echte Patriot, ein jeder praktische Eidgenosse übt diese Verteidigung im
wirtschaftlichen Leben auch praktisch bei jedem Einkaufe, Er besinnt sich
auf sich selbst und die Kräfte seiner Umgebung. Einheimisches Schaffen
ehrt er in seinen Bestellungen. Einheimische Geschäfte bieten ihm dafür
Gewähr für preiswürdigen Einkauf.
Diese praktische und kostenlose Landesverteidigung macht sich jede Nid-
waldner Familie zur selbstbewußten Pflicht.

Kantonaler Gewerbeverband Nidwaiden.
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wir kalten uns (ten werten Bevölkerung das gan^s

dakr kindureb ^ur bieksrung aller sinseklägigen

Artikel in nur erstklassigen (Qualitäten ^u den

billigsten Tagespreisen böüiekst empkoblsn.

lZslni Binkauk Zuerst unsers Olkertsn verlangen.

Uit bester blinpkeblung

bandwirtscksktttcbe lZenossensckstt Wvlkenscliieken

b»näwirt5clisitliclie Lenossevsckstt kuvclis
Verbsnä gescbäktsslelle tlergisvil s. 8ee

^càeàtM Lcàe
f?SbieIlVVâI'6I1

Tsistor. 6 721? l^SIT^SellklllS k^ÄpstSi-isri

Irsusi'ki'âki^S

Leistige ^snsesverteiöigung
ist nicbt nur ein ^.nbängen von Lundesab^eicben am 1. August, Bin jeder
eebts ?atriot> ein jeder praktisebe Eidgenosse übt (liess Verteidigung irn
wirtsebaktlicben beben aucb praktiscb bei jedem Dinkauke. Dr besinnt sieb
auk sieb selbst und die Xräkts seiner Dmgebung. Dinbeimíscbes Lebskken
ebrt er in seinen Bestellungen, Dinbeimiscbe desebsîte bieten ibrn dakür
(dewäbr kür preiswürdigen Dinkauk.
Diese praktisebe und kostenlose kandssverteidigung macbt sieb jede blid-
waldner Damilie ^ur selbstbewuüten Bklicbt.

Xsntonsler Lewsrbeverband blidwslden.
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Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich für Abnahme von Käsereiprodukten

als da sind; Milch, Butter und Käse in vielen Sorten und

Qualitäten; Rahm, Youghurt; alles gut und preiswertig bei
möglichst rechter Bedienung. Hochachtungsvollst

Telephon 6 7189 Joset Dober, Senn, Stans.

Arnold Lussy & Sohn empfiehlt sich höflich für alle
in sein Fach einschlagendenStans Mech. Schreinerei Arbeiten Telephon 6 7151

Gasthaus z. Rößli, Stans Anerkannt feine iJCücße

Bäckerei Konditorei Spezereihandlung Hans Käslin Tel. 6 7102

Wolldecken 150/20o von 12.90 an

Barchentbettücher
crosé, la. Qualität 170/240 4.90

Steppdecken 140/170 cm von 23.50

Damen- u. Herrennachthemden
von 4.50

Damen-Taghemden
croisé, bestickt von 1.90

Herrenunterhosen Liebli, Hen¬
kelplüsch 1.90, 2.90, 3.80, 4.50

Teppiche in Jule u. Plüsch 3.50 an

Stubenwagen schön garniert 26.50

Reizende Bebesachen

Reinigen von Federzeug
Neuanfertigung u- Reparaturen

von Polstermöbel und Betten

AI. Weber-Langenstein
Inh. : AI. Weber, Sohn Tel. 6 72 06

man borficptici mit Qüplorlaulöfung bepanbeln unb
bann mit ©eifeninaffer nadftnafcpen.

iRoftflecfe entfernt man au§ 3Bäfd)e mit 9JH»

fdfung au§ 5 gr. gitronenfaft, ©auerfleefalj, ©alä
unb SBaffer, tnbent man bie Riedle mit biefer
glüfftglcit betupft unb nad) loentgen ©eïunben
mit ©eifeninaffer nactünäfcpt. 5ÎIcefaIg ift feiir
fcparf unb mufs fcpr borftdjtig angetnanbt hier«
ben.

©djtoetfsfletfe bepanbclt man mit einer Söfung
au§ ©almial unb Äocfifalg, in ber man ben ©tojf
eintoetd/t unb nacf) einigen ©tunben mit ©etfe
nacfiloäfcbt.

Teerflecfe berfd/lninben buret) Sepanblung mit
Terpentin ober unberbünntem ©eifenfpi'ritnS.
Slucf) ungefaBene Sutter fann man bertnenben,
bie man in ben Teer einreibt. Ten gnriidblefben»
ben gled; tann man mit Sfenjin entfernen. äßafdp
ftoffe toafcfie man uadj.

Tintenfletfe bcrfudje man, burcp GciniDetcpen in
SOÎiïcf) 0U löfen unb bann nadjsuiDafdfen. SBetjfe
aöafcf)ftoffe beträufelt man mit gitrone, big ber
gtect berblafjt unb fpüle bann naep. SlucE) @ffig
ift su empfehlen.

äBeinflecfe toerben burdf fofortigeg 33eftreuen
mit ©alj unb Stacptüafdfen mit Bitronenfaft unb
©eifeninaffer entfernt. Heitere glccCe tnerben mit
Sßnttcr ober Del eingerieben unb bann mit ©alt«
feife mepmtalg nadjgeinafdfen.
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IIntsiT-oieknotor empfiodlt siek kür ^dimkmo von I^äsoroiproZuKierl
à à sink: f^lilotl, Lukìsi' unâ k^âss in vielen Sorten nncl

Ormlitàn: kîâtim, ^oo^tiui'd; -rites ^ut unâ preisvvertiss dei
inöZlietrst reetrter lZeclienunA, Hoelrnàìungsvollst

?eleplron 6 71S9 -loset Vodev, Senri, SiAiis.

I.USS^ â 5okn smpfìskjt sieli köfflLk für 3>ls
ir> ss!r> sir>sc:li!sgsr>6sri

ÂîAIîT IV!SL^. 3^1^ 1^61 DSI'SI ^rdsitsn "fslspiiori 6/l ôl

(^ÂLîìlÂìlL lìôôlî, 8îÂI^8 /e>?e Äc/«5e

Lààersi l^onclitorei LpeZiereitianlllunA ttans I^äslin lel. 6 7102

^Vollcteclien 150/2vo von 12,90 an

Làrclrsntì»ettii<lrer
oroso, Is, (siaalitât 170/210 -1,90

8tepp<Ie<lîen 110/170 om von 23,50

Damen- n lterreimactittremklen
von 1,50

DamenTlfsAiremcten
eroisâ, dsstiollt von 1,90

ltsrrenunterlrosen Lisdli, Hen
kelplusà 1,90, 2,90, 3,80, 1,50

l'eppictìe in Iule u, Llüsek 3,50 sn

3tuì»en>vaAen sokön garniert 26,50

ksi^enlte Lsì»ssscken

keinixen von ke^erzisuA

I^euankerti^unA n Reparaturen
von Lolsterinöbel nncl Letten

^.1. ^Veker-I^anAenLìein
Ink. : ^,1. V^eber, Sokn 1st. 6 72 06

man vorsichtig mit Chlorkalklösung behandeln und
dann mit Serfenwasser nachwaschen,

Rostflecke entfernt man aus Wäsche mit
Mischung aus 5 gr, Zitronensaft, Sauerkleesalz, Salz
und Wasser, indem man die Flecke mit dieser
Flüssigkeit betupft und nach wenigen Sekunden
mit Seifenwasser nachwäscht, Kleesalz ist sehr
scharf und muß sehr vorsichtig angewandt werden,

Schweißflecke behandelt man mit einer Lösung
aus Salmiak und Kochsalz, in der man den Stoff
einweicht und nach einigen Stunden mit Seife
nachwäfcht,

Teerflecke verschwinden durch Behandlung mit
Terpentin oder unverdünntem Seifenspiritus,
Auch ungesalzene Butter kann man verwenden,
die man in den Teer einreibt. Den zurückbleibenden

Fleck kann man mit Benzin entfernen, Waschstoffe

wasche man nach,

Tintenflecke versuche man, durch Einweichen in
Milch zu lösen und dann nachzuwaschen, Weiße
Waschstoffe beträufelt man mit Zitrone, bis der
Fleck verblaßt und spüle dann nach. Auch Essig
ist zu empfehlen.

Weinflecke werden durch sofortiges Bestreuen
mit Salz und Nachwaschen mit Zitronensaft und
Seifenwasser entfernt, Aeltere Flecke werden mit
Butter oder Oel eingerieben und dann mit Gallseife

mehrmals nachgewaschen.
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lie haben Bedarf in

Lebensmitteln
Kolonialwaren

Drogenartikeln
Stärkungsmitteln

Toilettartikeln
pharmazeutischen Artikeln

Viehmitteln etc.!?
Gut, dann ins Geschäft von

T. Durrer - Engler, Stans
Kolonialwaren und Drogerie

wo sie gut und fachmännisch bedient werden.

Telephon 6 71 50 5 °/o Rabatt

Prompter Versand nach Auswärts.

Alois Christen
ßaugefcßäft Stans

empfiehlt sich

für alle

ins Fach einschlagenden

Arbeiten

[ II ir

Telefon
(5 71 70

Johann Schräder
Stans Metzgerei - Wursterei

empfiehlt sich für prima Fleisch

und frische Wurstwaren,

sowie mildgesalzene

Rippli

Schüfeli

Magerspeck

Prima Sauerkraut

Prompter Versand ins Haus.

Telephon 6 73 66
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kadsn IZsàrk in

I^elzensrnitteln
Kolonialwaren

OroKenartiìceln
LtärlcunAsrnitteln

^oilsttartilceln
pliarmazientistàien ^rtilceln

Vielnnitteln etc.!?
6nk, âànn ins desedàkt von

Durrer - Lìans
I^olonislwaren ur><1 Drôlerie

vo sio Zut nnà kackniännised boZiont wercien.

^eleplron 6 71 30 3 °/o Iìa3att

prompter Vnrssnà naed Auswärts.

Ztsns

emxüedlt sià

kür alls

ins Ikaek einsàiÂZeuàen

Arbeiten

ünumzü
nnnnümm

» >1

^olekon
9 71 70

^okann Lctirader
Ltans I^et^Aerei » ^Vnrsterei

«zmxiioklt sià kür xriiNÄ?isisoü

un«Z krisoks itVnrstvraron,

sovvio milüZosal^eno

kipxli
Scdükeli

NâAnrspoà

lülrnn gansrkrguk

?ronixtor Vorsanâ ins Nans,

lölepüon 6 73 66
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